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— Wer uns drei neue Adannenteii! 
einfchickt, die auf ein Jahr im Betaut-( bezahlen, erhält eine vorzügliche, gut-! 
gehende, gakantitte Talchennhk als Ge- 
schenk. Jeder kann sich leicht eine gute 
Uhr verdienen, indem ek feinen Bekann- 
ten den «Staats-Anzeiger und Herold« 
empfiehlt, welches die größte und beste 
deutsche Zeitung des Westens ist, iüH 
Haus und Familie, für Former, Gärt- 
ner und Biehzllchten Jeder Abonnent 
erhält wöchentlich drei Blätter, sowie 
Gratitz prilmie bei jährlicher Voraus-be- 
zahlung. Dies ist eine gute Gelegen- 
heit für Euren Jungen, sich mit nur 

wenig Mühe eine gute Uhr zu verdienen. 
Es nimmt nur drei neue Abou- 
u e n t e n, je aut ein Jahr. Zwei, die 
nur auf ein halbes Jahr bezahlen, zäh- 
len für einen. 
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Mir dte Freunde des edlen Jagd- 
fports in den deutschen Kolonien ist 
dor Kurzem eine neue interessante 

Jagdoerordnung erschienen, dte aus 
nicht weniger a s 31 Paragraphen be- 
steht und dem Wildbei.ande ausreichen- 
den Schutz gewährt. Mach ihr werden 
innerhalb jedes Bezirksamtes und Mi- 
litiirbezirkes ein oder mehrere für 

edermann geschlossene Jagdrefervate 
stimmt; außerdem kann in einzelnen 

Bezirken die Elephantenjagd für ein be- 
stimmtes Gebiet verboten werden. Auf 
angebauten Flächen ist die Jagd nur 

mit Genehmigung des Besitzers gestat- 
tet. Jm Uebrigen bedarf es fur Jagd 
und zur Ausübung des Thierfanges 
eines Jagdscheines, der jährlich 14 
Mark kostet. Die Jagdfcheine werden 
von den Begrksämtem Militärfiatio- 
nen und ffiziersdoften ausgestellt. 
Verboten ist jede Art der Jagd auf 
Giraffen, Lebtag-, «lenantilopen, 
Schimpansen, Strauße, Geier, Schlan- 

engeier (Sekretäre), Eulen, Moden- sackeh Kuhreiher. Für die Tödtung 
ausgewachsen-er Löwen und Leoparden 
werden Prämien gezahlt. Das Töd- 
ten und Fangen von Raubthieren ist 

Jauch ohne Jagdfchein gestattet; für 
einiqe andere Wildarten dagegen hat 
der Jäger ein Schußgeld zu zahlen, 
zum Beispiel siir einen Elevhanten ent- 
weder 140 Mark oder einen Zahn des 
erkegten Thieres. Fiir Eingeborene be- 

stehen Sonderbestimmungm die vor- 

chreiben, daß sich die Verordnungen 
Eingeborenen gegenüber nur auf die 

agd mit Feuern-aser verstehen. Miti 
peer, Pfeil und Bogen darf der EinU 

geborene allgemein und ohne Lösung; 
eines Jagdscheins jagen, jedoch nur in! 
dem Bezirk, in dem er angefessen ifH Das Tödten und Fangen von Elephan- ; 

ten ist den Eingeborenen nur auf An-! 
trag bei der Behörde gestattet. Fürt 
jeden erlegten Elephanten haben die» 
Eingeborenen ebenfalls 140 Mark oderi 
einen Zahn des erlegten Thieres an! 
oik soeqokve uszuueserlh Um vergli-» 
teten Pfeilen darf auf Elephanten 
n i ch t gejagt werden. Mit Hinter-s 
ladergewehren dürfen weder die Einge-» 
borenen noch die Astaris jagen. 

Die Alaska-Grenzfrqe. 
Die Dolumente der Ber. Staaten, 

in welchen deren Seite in den Alagia- 
Grenzstreitigleiten mitEngland vor dem 
Tribunal in London ilar gelegt wird, 
bestehen aus drei dicken Banden mit 
1100 bedruckten Seiten. Der größere 
Band enthält den ersten Bericht der 
amerilanischen Kommission, ein an- 
derer Band die amerikanische Antwort 

Tauf die britische Darstellung und ein 
; dritter eine Beleuchtung des Falles im 
»Der-gleich mit der englischen Auffas- 
sung· Aus den Dotumenten ist ersicht- 

» lich, daß über den Anfang der Grenz- 
« linie auf Cap Muzon leine Meinungs- 
berschiedenheit besteht. Es wird seitens 
der Ver. Staaten geltend gemacht, dasz 
das russische Reich, der frühere Besitzer, 
die streitigen Punkte als sein Eigen- 
thum ansah und daf; die Ver. Staaten 
das Ganze im Jahre 1867 von Nuß- 
land erwarben. Es wird Bezug ge- 
nommen auf die Verhandlungen zwi-- 
schen Ruleand und England in den; 

Jahren 1822 und 1825 und darauf 
ingewiesen, daß diese den Sachverhalt 

nicht im Geringsten andern. Jm Uebri- 
gen habe die britis.l,e Regierung die: 
Grenzfrage erst dann ernsthaft genom- 
men, als im Klondile Gold gefunden 
wurde. 

Eine interessante Cre- 
moneser Geige befindetsich in 
Preßburg im Besitze v n Frau Lilise v.! 
Moghorossy. Das Jn. rument war ins 
den 50er Jahren durch den Schwieger- J 
vater der Besitzerin. der damals alst 
österreichischer Hauptmann in Italien 
arnisonirte, in Verona bei der Ver- 
tei erung der Fahrnisse eines alten 

No ile fiir 1800 Gulden (circa TMOH 
erstanden worden; die dazu gehörigen 
Papiere, welche die Geige als aus dem 
Besitze Paganinis stammend beglau- 
bigten, sollen verloren gegangen sein. 
Das Instrument ist von musikalischen! 
Autoritäten wiederholt geprüft und als 

äanz außerordentlich gerühmt worden. 
in Anbot von 1.5,000 Gulden wurde 

keinerzeit von Herrn v. Moghorosstxi 
ek vie Geige selbst mai-, arger-hats Nunmehr ist die Atrfmekisnmlpit msf 

das losibare Jnstrument dadurch wie-· 
der gelenkt worden, daß die Schwester- 

iFe-—von demselben Meister und der- fetl en Form-—in London vor Kurzem 
bei einer Auliion den Erlös von 40,- 
000 Gulden gebracht hat- 

Opfer der Hirschjagd 
Jn der Näbe von Sania Rosa, Kal» 
wurde lür lich Frederick Billet, ein jun- 
ger Ran er im Oecidenial-Disirilt« 
von seinem Jagd-Gefährten James 
Patterson erschossen. Die Beiden hat- 
ten durch einen Schuß aus einen Ha- 
bichi ein hirschiipaar ausgescheucht. 
Sie beschlossen nun, das Hochwild von 

goei Richtungen aus zu verfolgen und 
illei begab sich aus den Weg, dem 

Wild das Entlommen abzuschneiden, 
machte aber rascher Kehrt als verab- 
redet war. Jn der Meinung, daß der 
Körper, der den Busch bewegte, ein 

hirgch war seuerte Patierson und 
mu te zu einem Schreck erfahren, daß 
er seinen ahrien geibdiei baue. 

mJ tnwäiea r i I wizrszwäbrönd r angenen a e na iu 
BM Meter verspeist. 
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In Deutschland find eßbare Pilze 
ein Nahrungsmittel, das in einzelnen 
Gegenden, so z. B. in Bayern, außer- 
ordentlich, in andern hingegen, wie in 
der Rheinprovinz, au nicht annähernd 
keiner Bedeutung ent prcchend gewür- 
igt wird. Jm oberbayerischen Ge- 

birge huldigen fast ausnahmslos alle 
dort zum Sommeraufenihalt verwei- 
lenden Familien dem Schwammerl- 
Suchen, während man z. B. in der 
Eifel Gegenden findet, wo ungeheure 
Mengen der wohlfchmectendftens Pilze 
ungetannt und unbenutzt vermodern. 
Bekanntlich handelt es sich in Frank- 
reich beim Trüffelsuchen und in Eng- 
land bei der in größtem Umfang künft- 
lich betriebenen Champignonzucht um 

Werthe von Millionen. Aber auch die 
bescheidenen Pilzarten können, wie im 
Hochsommer und Herbst eine Durch- 
wanderung des Münchner Marites 
zeigt, gerade ärmeren Leuten einen be- 
trächtlichen Zuschuß zu ihrer Jahres- 
einnahme liefern. Jn der näheren, mit 
den billigen Vorortzziigen erreichbaren 
Umgebung Münchens wimmelt es von 

Juni bis tief in den Oktober hinein 
von gewerbsmäßigen Pilzsuchern. Es 
wird behauptet, daß in guten Jahren, 
wie dem vorigen, eine geübte Schwam- 
merlsucherin öfters tagelang hinter ein- 
ander täglich Steinpilze zum Verkaufs- 
werthe von 7 bis 18 Mart heimbringe. 
Der diesem Nebenverdienst entsprin- 

ende Jahreserwerb einer Familie soll sich bisweilen aus 400 bis 500 Mart 
tellen. Wenn auch in der Umgebung 

ünchens das weiße Fleisch der Stein- 
pilze und um Auggburg der auf dem 
Militärübungsplatz Lechfeld in unge- 
heuren Mengen wachsende Champignon 
am beliebtes-en ist, fo liefern doch auch 
Eierpilz, Schmerling, Reizter u. s. w. 
reiche und von den Hausfrauen als 
Zuthat zu Suppen, Braten, Rnödeln 
u. s. w. gern benutzte Erträgnisse Tie 

, 
auf den Märkten Münchens und an-l 
oerer Staoce bestehende getan-herrs- 
polizeiliche Aufsicht schließt Vergiftun- 
gen vollständig aus, so daß sogar in 
den Restaurants die Pilzgerichte ohne 
jede Besorgniß verzehrt werden tön- 
nen. Allerdings kommen unter den 
fremden Besuchern des bayerischen Ge- 
birges wohl alljährlich einige durch Un- 
kenntniß oder Unachtsanileit verur- 
sachte Vergiftungsfälle vor. Die zahl- 
reichen der Pilzkenntnisz dienenden 
Schriften und Abbildungen gewähren 
eben nicht annähernd die gleiche Sicher- 

Zkit der Unterscheidung wie die an der 
atur gewonnene Erfahrung. Des- 

halb pflegen auch nur von wenigen 
alle die vielen Dutzend Arten eßbaren 
Pilze, sondern von den meisten blos 

kolche gesammelt zu werden, die ihnen 
urch eine gewisse Erfahrung genau be- 

kannt sind. Während selbst bei gerin- 

gr Uebung die Gefahr, den eßbaren 
chwämmen giftige beizumengen, voll- 

l 

i 
ständig ausscheidet, bleibt andauerndi 
die viel größere Unannehmlichteit be-I 
stehen, daß, und zwar weit häufiger im ; Sommer als im Herbste sehr viele äu- 
ßerlich schöne Exemplare von den Ma- L 
den der Pilzfliegen zerfressen sind. Die « 

tadellosesten Pilze werden daher in I 
Herbste gesammelt, wenn die Fliegen-: i 

plage verschwunden ist. Obwohl der 
hohe Rährwertb der Pilze nicht ganz 
an den des Fleisches heranreicht und 
obwohl blos aus Pilzen bestehende Ge- s 

richte wegen einer gewissen Schmerba- 
daulichteit nicht Tag filr Tag genossen 
werden können, so bringt es dennoch 
der Wohlgeschmack deg— bei seinen Ren- 
nern mit Recht beliebten Nahrungsmit: 
tels mit sich, das-, auf dem Münchener 
Markt selbst in weniger guten Jah- 
ren wie dem heurigen täglich sehr 
große Mengen der gangbarsten Pilz- 
arten willige Käufer finden. Während 
der Münchener und andere Städter 
dem Pilzsannneln tnit wahrer Leiden- 
schaft huldigen, pflegen hingegen die 
Sennerinnen ihre targe Kost fast nie-- 
mals durch derartige Zuthaten zu wür- 
zen, so viele Steinpilze auch in der Um- 
gebung ihrer Almen wachsen mögen. 

Eigenartiger Erwerbs-· 
s w e i g. An regnerischen Abenden, so 
berichtet man aus München, tann man 

auf dem Odeonsplatz einen gut geklei: 
beten Herrn, einen zur Zeit stellenlosen 
Kaufmann, mit einem riesigen Fami- 
sipnhnknhlnis nnänostnttst book-»Ah- 

der, höflich den Hut lüftend, an »unbe- 
dacht« ihres Weges wandelnde Passan- 
ien herantritt und sich ge en die geringe 
Entschädigung von fünf Pfennig er- 

bietet, sie unter seinem Parapluie nach 
Hause zu begleiten. Einem seiner 
«Kunden« erzählte der fpetuiative Kopf 
hierbei gefprächsweife, daf; er sich schon 
einmal bis-·- zu drei Mart auf diese 
Weise verdient hohe, da man ihm 
immer ein Exiratrintqeld zukommen 
lasse, und daß er das wohl einzig in 
seiner Art bestehende Geschäft nun 
schon seit Anfang dieses Jahres be- 
treibe. 

Kaliforniens Wunka- 
d u k t i o n. Nach einer Zusammen- 
stellung der Revenue Beamten in Los 
Angeleg, Kai» ist der Ertrag von süßen 
Weinen in Süd-Kalifornien in der 
Saison 1903 mehr als 1,300,000 Gal- 
lpnen. Die Brandy-Produiiion wird 
auf 40,000 Gallonen verfieuerten und 
260,000 Gallonen nicht versteuerten, 

letzterer für Mifchungözwecke, gefchäst 
De Gesammternie tfi dieses ahr urn 

völlig 60 Prozent größer als n 1902. 
Der Preis der Trauben ist 812 bis 818 
per Tonne. 
O. »so- 
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Idol-indessen i 
Die japanische Jnsel Kiuschiu birgti 

eine geologische Merkwürdigkeit ersten; 
Rangeo, nämlich einen riesenhaften 
Vulkan vom Kilauea-Typus, den einzi- 

ken 
dieser Art in apan. Ueber diesen 

nd in jüngster Ze t Berichteerschienen 
ie nur zum Theil richtig sind; es ist 

daher angebracht, aus die Schilderung 
zu derweisen, die Dr. Paul Grosser, 
der einzige europäische Fachmann, der 
diesen Vulkan in den letzten Jahren be- 
sucht hat, davon gibt. Er erreichte den 
Vulkan von der Stadt Kumamoto aus 
und sah vor sich ein im höchsten Grade 
verblüssendes Panorama, einen unab- 
sehbaren Kessel mit steilen, nur durch 
das Thal eines kleinen Flusses unter- 
brochenen Rändern und in der Mitte 
besetzt mit centralen Kegelbergen, die 
den Namen Asosan führen und von 
denen einer Rauch ausstieß. Der weite 
Kessel ist nichts anderes als ein unge- 
heurer, alter Krater, der von Osten nach : 

Westen BE Meilen, von Norden nach; 
Süden 12z Meilen, ja in einer Aus-; 
buchtung im Norden sogar 14 Meilen 
Durchmesser hat. Ungefähr durch die 
Mitte dieses Kraters zieht sich in west-? 
östlicher Richtung eine Reihe von jün- 
geren Vulkankegeln, von denen der mitt- 
lere starken Rauch ausstieß. Genau in 
der Verlängerung ihrer Richtung liegt 
die Schatte, durch die der Fluß strömt. 
Von diesem ungeheuren Urkraterboden 
wird behauptet, daß auf ihm 100 Dör-; fer stehen, eine Anzahl, die sicher liber- 
irieben ist· Die Gesammtmenge der 
Bewohner innerhalb des vultanischenH 
Walleg wird aus 40,000 geschätzt. Der 
ungeheure Kraterwall überragt die in- 
nere Fläche bis um 500 Yards und hat« 
im Großen betrachtet sehr regelmäßige 
Form, wenn er auch im Einzelnen un- 

zählige, meist kleine Ein- und Ausblick-- 
tungen aufweist. Vor allem ist die 
Gleichmäßigkeit seiner Höhe und der 
ganz allmiilige Abfall des Geländes 
vom Rande nach außen merkwürdig 
llnter allen irdischen Vulkanen hat die-; 
ser vultanische Bau die größte Aehnlich- 
keit mit den Mondvullanen, in seinenj 
geotettonischen Formen gleicht er völlig 
einer Mondlandschaft Der im Cen- 
trum liegende thätige Kegel ist nicht der 
höchste, macht sich aber durch starken? 
Rauch sehr bemerkbar. 

Ueber die Ausbrüche des Asosan lie- 
gen seit 1100 Jahren Berichte vor, aus 
denen hervorgeht, daß während dieser 
langen Zeit niemals ein Lavastroni 
dem Vulkan entflossen ist, seine Thätig- 
lett beschränkt sich ausschließlich aus 
Aschen- und Schlammausbriiche, die 
bisweilen von starken Bodenerschiitte- 
rungen begleitet waren. Der Bo- 
den innerhalb des alten Riesenka- 
ters ist überaus fruchtbar. Daß die 
Bewohner dieser ungeheuren Fläche 
einer ganz besonderen Gefahr ausgesetzt 
seien, indem der ganze innere Mater- 
boden sich plöylich in einen Feuersee 
verwandle, ist nicht wahrscheinlich. 

Erlaß tiir Untergrnudbabnem 
Die Erfahrungen, die in Paris bei 

dem neulichen Brand zweier Ziige der 
Untergrundbahn gemacht wurden, sind 
vom preußischen Arbeits- und Eisen- 
bahn-Ministerium nutzbringend ver- 
werthet Morden. Die Betriebsleitun: 
gen der Berliner Untergrund- und elek- 
trischen Straßenbahnen haben Befehl 
erhalten, alle Tunnels durch Trähte zu 
erleuchten, welche vollständig außer 
Verbindung mit der Y;ltotoren-Strom- 
zuführung sind, sowie Apparate einzu- 
führen, welche est den Zugbeamten er- 

möglichen, die Stromzufuhr jeder Zeit 
zu unterbrechen und dergestalt Kollisio- 
nen zu verhindern, wenn andere Züge 
sich der Stelle eines augenblicklichen 
Aufenthalt-J nähern. Auch sind die Be- 
iriebsleitunaen angewiesen, keine Ueber- 
siillung der Waggons zuzulassen 

Eine neue gesälschte 

Fünfdollarnote istletzthin 
ei der 4. Nationalbanl in Boston ent- 

deckt worden. Sie trägt den Thea- 
Buchstaben A, Serie 1882 und die 
Unterschriften Tillrnan, Registrar, und 
Morgan, Schatzmeifter. Die Note ist 
auf photographischem Wege auf ge- 
wöhnlichem Bondvapier hergestellt und 
die Seidensibre des echten Papiers ist 
durch einige mit rother Tinte ausge- 
ftihrte Linien nachgeadtnt. Tie Zahlen 
auf der Note sind mit einer Feder ge- 
färbt, während sonst die Herstellung 
eine rein photographische ist. 

Wabnsinniger Wüthe- 
r i ch. Der 24jährige auernsohn Ja- 
loh R; auch in Berlog, Komitat Osa- 
lin, Ungarn, drang neulich in einem 
Wuthanfall in das Haus des Bauern 
Novoselo ein, zertrümmerte die Ein- 
richtung, tödtete im Stalle das Vieh 
und steckte das Haus in Brand. Dar- 
auf eilte er in sein Clternhaus und 
verletzte feinen Vater mit einem Axt- 
hieb tödtlich. Sodann suchte er seine 
Mutter auf und metzelte sie in furcht- 
barer Weite nieder. Kurz nachher fand 
man die Leiche des Jrrsinnigen in einer 
Blutlachr. 

Die russische Regierung 
hat 86,500,000 zu weiteren Befesti- 
gungsbauten in der Mandichurei, na- 
mentlich zum Schutze des neuangelegten 
Ortes Dsalay bewilligt. Nach deren 
Vollendung wird die ganze 85 Meilen 

lanJe Küstenstrecke von Port Arthur bis 
Da av in ununterbrochener Linie von 
Befestigungstverlen eingesäumt sein 
und leichsam eine russische Mauer ge- 
gen ina, bilden. 

—- --. i-. 
.» t, Js- 

III IrasIIa staats IIIIIgIrIIIIIIIIII 
in zwei Theilen Itu IIIIIItc Theil Ist das frühere » SorIIIIanglIIII-«I 

Ukbsi »Akker- und (Hartcicban-Zkirgngsj« 
Ist dir größt( nnd rIIclIlIaItigfte WochIII eintan ch WeftI1I6. Drei 
Zeitungen wöclIIntIicII Staats Anzeiger und Herold, erster und 
zwcthr TIIIjl II H Eurem Acker und Gartenbau Zeitung III bis 34 
Osten-und koItcn nur 

Eis2.00 pro Jahr-. 

MS » 
I Unsere 

IT J jpå « « 

neuen 
» 

L NUM- 
szjumspnst bucher.... 

No- 

No. 

No. 

No. 

No. 

No. 

No. 

Wir haben einen Vorrath neuer 

Prämienbücher erhalten, die wir 
allen unseren Abonnenten gratis 

» geben, wenn sie ein Jahr im Vo-. —T——JD;—7T;;-sj&#39; .- raus bezahlen. 
Hier ist eine theilweise Liste der Bücher: 

Colleltion Kriminal: 
41.—Dic Todtenhand, Kriininalronian von Richard Marsh. 
42.——Jn gefährlicher Mission, eine Detektiw und NihilistemErzählung 

von Venry Herinan und Klang Dietrich. 
4:z.—Vekworrenc Pfade, Roman von Max Wundtke. 

44.—Dkk Nachtqudlet, Kriminalnovelle von B. L- FstjeML deutsch VOU 
J. Cassirer. 

45.—Ieinc Schuld, Kiiniinalnovelle von A. K. Green. Autorisirte Ver- 
dentschung von P. Wollmann. Ort der Hantlungt New York. 

Collektion qTrainsvaaL 
«;1.—Ter Minenkiinig von TransvaaL Eine Epiivde aus dem Ist-theils- 

kampfe der Boeren, von Paul van Kass. 
us. »Im Kampf um die Freiheit, oder Claas Juni-in der tapfer-e Bu- 

renfohn. Eine Erzählung aus dein Befreiungskanipfe der Buren 
im Jahre 1881, von C. Beher. 

ist-Die Goldgräber von Transvaai. Erzählung aus der Gegenwart, 
von Carl Cassau. 

t"i.-J.—Dkk kakqth Von quyfmith« Erzählung aus der Zeit des Krieges 
mischen England und den Burstepubliken von E. Gräs. 

Collektion Buffalo Bill. 
:l.——ka Feinde verrathen. Erzählung aus den Kolonialkriegen Nord- 

Amerikas von G. Graef. 

«
-
 

—
-
 

e
- 

lNa l.—Dcr Spion. Erzählung aus Wild-West während deg amerikanischen 
Befieinngcskneaeg von Carl CassaiL 

No. .&#39;-.—Tkk Rache getren· Eine lfpisode ank- tiui Farmerkämpfen mit Sinn-:- 
Jisvianern erzählt von E. Graef. 

Collektion Fahnen und Abenteuer. 
Na. 21.- Unter Freibcutcrik l.5·1«zählnng von Carl Cassan. 
Ne- Is--—Daø lselieimnisk der Dime, oder Der Schande-J Monteznma. Eine 

abenicnksxlicn lvcichichte ans Kalikornicn und Menco von Eugen 
Bernaid 

Ro. 2-’-.— quck falscher quggc« Nin Seerpnian von E. Grad. 

Wenn Innan eins oder mehrere dieser Bücher außer feiner Prämie haben 
will, so sink- dieiilben zu haben für II Wenig pro Buch. 

Kriminalprozesse aller Zeiten. 
Bd. l enthält: Die FoltcL ZBU tzenihijltz TckJIIqiiisitiqUH-Pkps Leibes- nnd Lebenefttafein ; zcsk Das modernc Verbrechen Die Herenvroicife. z und feine Bekämpfung. 

von Wilhelm Fischer. f von Wilhelm Fischen 
Bd. :; enthält- Berülimte Giftmisehes i Bd. is enthält: Der Fall Noftin. 

rinnen. Der Mart-braust Hein- , Der Justizmord von Tonlonfe. 
ze« von Wilhelm Fischen I von Carl Teschner. 
Bd. enthält: Mord- nnd Luftmordvrozessr. 

Vcrübmtc Räubers nnd andere Prozesse 
Weibliche Straßenriiuber. Von Wilhelm zischckx 

ITHI Sammlung ».liruninalmo;csie aller Zeiten« wird sortgeleki unr- kennen 
unlere Leser, tie zn e in ein Band als «lTi-amie berechtigt nnd. weiten1 Bande ;n je L« ists-. 
erhalten. Jeder Rand in iiir sich ohne-schlossen 

Nel) «uslcu- stunts-Anz(kig·0r G Herold, 
Lock-Bin c Unmut tutan Nest-rekla« 

öäääpdthixääiir 
Heinblei m nnpyitmen und 

einheinnjchen 

Weinen und CSiquown 
Alle Saiten Li hie-krei- bester T. naliiiri und 

;1taue11«tteiieii. LmltthiieiiVedaribeider 
Wattone bei mir n. Ihr werdet bestens mit-ie- 
dcu kenn Alle Sorte-n Ilafchenbier an Haut-. 

Ylktägkich dekitiaten ONearly 
Freundliche nnd reelle Bedienung wird 

Jedem zugesichert 

—- ZU verkaufen: — Ein guter 
Residenzplay, bestehend aus vier vollen 

Lots, guter, fruchtbarer Boden, günstig 
gelegen wo kein Wasser stehen bleibt. 
Gutes Haus für kleine Familie-, sowie- 
Stall. Preis nur slstock Nachzufra- 
gen in der Qfsice des »Staats-Anzeiger« 
und herolb.·« i 

IV H. ’l’110mp80u, 

Unuoßal nun Rot-m 
Praktixirt in allen Gerichten. 

Granbetge.1thumsgeschäfte und Gouektio 

neu eine Spezialität. 

Julius Ein-seh 
Groß- u. Kleinhanvlung in 

Weinen und Liquörcn, 
Grund Island, Neb. 

Bestellungen von auswärts werben 
prompt ausgeführt. 

Julius Bündel- 
Grand Island, Neb» 


